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...wo Nacht und Mond das Schicksal lenken...

Von Kuma_no_Ame

Kapitel 12: Die ganze Zeit Sasuke!

Wenn Sasuke nicht so nah neben mir sitzen würde, garantiert hätte ich dann doppelt
so schnell den Salat verschlungen der grad auf meinem Schoß thronte.
Ich hab echt einen riesigen Hunger, aber wenn ich jetzt alles in mich rein schaufle, wie
sieht das den bitte aus?? Mädchen dürfen nicht verfressen wirken. So einfach ist das.
Also musste ich mich am Riemen reißen und gesittet essen. Somit aß ich lieber ein
Blatt nach dem anderen, hatte dabei aber das komische Gefühl, dass mein Hunger
keineswegs nachließ. Inzwischen war mir klar geworden, dass sich Hinata wie ich
benahm. Sie aß ihren Salt auch betont langsam um sich nicht direkt vor Naruto’s
Augen zu bekleckern. Ino dagegen war so in ihre Unterhaltung mit Kiba vertieft, das
die Gabel im 2 Sekunden Takt in ihren Mund wanderte. Und wie die Jungs ihre
Nudelsuppen schlürften, naja… sagen wir Sasuke bewahrte noch am meisten die
Etikette.
„Weißt du womit ich grad stark zu kämpfen hab?“
Dein Essen beiseite schleudern, dich auf mich schmeißen und mir deine unendliche
liebe gestehen??
 „Mit dem Ramen.“
…
Bitte was? So eine blöde Bemerkung… von Sasuke? Und dann auch noch über Ramen.
Dabei hatte ich doch soo schöne Gedanken!! Ich hatte grad den Mund geöffnet, um
ihn zu fragen was er damit meinte, als er mir zuvorkam.
„Ich hab dem Zeug echt lange wiederstanden. Aber ich glaube, es schmeckt einfach zu
gut um davon nicht süchtig zu werden! Verstehst du?“
…ähm. Wer ist der Typ? Und was hat er mit Sasuke gemacht? Das kann doch
unmöglich-
„..allmählich verstehe ich Naruto. Ich glaub ich würde es auch schaffen mich eine
Woche bloß von dem Zeug zu ernähren.“
„Weißt du Sasuke, ich glaub du redest grade zu viel.“
Kurz sah er mir tief in die Augen, dass mir beinahe der Salat von den Knien gerutscht
wär, dann ließ er den Kopf hängen.
„Ich weiß. Aber ich fand diese Erkenntnis komisch. Auch wenn ich darüber nicht lache.
Und irgendwie wollte ich es dir erzählen.“
„Das ist aber lieb von dir…“
Wumm.
Meine Wangen wurden rot. Hätte ich denn nicht cooler antworten können? Ist das
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peinlich!! >Wie lieb von dir<… Und dann war ich sogar für Gedanken zu sprachlos.
Denn Sasuke grinste. Das ist ja schon mal echt ….süß!! Nein, ich meine selten! Aber
dass er dann auch noch verlegen zu Boden sieht, macht das ganze leicht unrealistisch.
Traumhaft! Dann blickte er von seinem Nudelsüppchen zu mir un wieder zurück.
„Weißt du Sakura“, Oh ich steh drauf wenn er meinen Namen so ausspricht! , „Ich hab
echt einen riesen Hunger. Nimms mir mal nicht übel wenn ich jetzt schlinge, aber
wenn ich nicht gleich was Ordentliches im Bauch hab, fall ich um!“
Nächste Überraschung.
Er dachte das gleiche wie ich. Das sollte ich ihm jetzt bloß noch sagen. Also gab ich mir
größte Mühe den noch verbliebenen Rotschimmer von meinen Wangen zu vertreiben,
und erklärte ihm, dass ich seitdem ich neben ihm saß und die Salatschachtel geöffnet
hatte dasselbe dachte.
Bei seinem Blick darauf fing ich herzhaft an zu lachen.
Es war eine Mischung aus einem –Achja?!- und einem überraschten Blick. Uh wie toll er
doch dabei aussieht. So. Und dann stimmte er meinem Vorschlag zu einfach zu essen.
Nicht unbedingt zu schlingen, aber auch nicht so langsam wie eben. Un Schon war die
Stimmung viel lockerer.
ES war schon komisch. Da unterhielt ich mich mit Sasuke, und dann über ein solch
absurde Thema wie >Wie essen wir richtig<….
Immer wider konnte ich Hinata oder Ino lachen hören, und freute mich für die beiden,
dass sie so toll unterhalten wurden. Vor allem bei Hinata musste ich grinsen. Sie und
Naruto schienen sich blendend zu verstehen und vor allem, zu amüsieren.
Aber nicht das ihr glaubt ich sei mit meiner Gesellschaft unzufrieden. Ganz im
Gegenteil, die Nähe zu ihm, und dieses Angenehme Schweigen waren zutiefst
angenehm.
Okay, wenn er mich im Arm halten würde wäre es perfekt, aber davon kann ich ja bloß
träumen…
Und aus eben diesen Träumen riss mich Sensei Kakashi’s laute Stimme:
„Alle fertig mit essen und wieder Startklar?“
„Ihren Gesichtern nach zu urteilen sind sie alle satt und zufrieden.“ Meinte Iruka und
stellte sich neben unseren Sensei.
„Wo sollen wir denn den ganzen Müll hinschmeißen bevor wir wieder ablegen? Sensei
Kakashi?“ erhob ich meine Stimme und Sasuke warf mir kurz einen Blick zu.
„Hier rein.“ Und dann war es an Iruka mit einem Großen Beutel durch den Kreis zu
gehen und unseren Müll einzusammeln.
Schließlich stand ich auf, und schaute kurz nach hinten, um zu sehen ob Sasuke auch
schon aufgestanden war, doch als ich auf unsere Plattgesessene Fläche schaute war
diese leer. Also drehte ich mich wieder nach vorn um mir Ino zu schnappen.
„…buh!“
Eigentlich hätte ich mitbekommen müssen das sich Naruto eben vor mich gestellt
hatte, doch ich war wohl mal wieder zu sehr in Gedanken.
Klar erschreckte ich mich. Aber das gab ich doch nicht zu! Und anmerken ließ ich es mir
erste recht nicht. Etwas schmollend wandte sich Naruto wieder von mir ab.
Die Ansage, dass wir uns jeden Moment wieder auf den Rückweg machten schien Ino
und Kiba nicht im Geringsten daran zu stören weiter miteinander rumzualbern.
Sogar als wir schon auf dem Steg standen und ich unser Boot bereits vom Pfosten
löste hatte ich mit ihr noch kein Wort wechseln können! Zeitgleich hatte Sasuke das
gleiche Problem. Sein Boot war auch schon gelöst und wartete darauf dass jemand
einstieg.
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Dann endlich begab Ino sich in die Hocke und stieg ein. Immer noch quasselnd
wohlbemerkt. Als sie dann endlich richtig im Boot saß, beschloss ich einfach hinzu
zusteigen.
Was sich als ein fataler Fehler herausstellte.
Als ich bereits mit einem Fuß im Boot stand, und mit dem anderen noch auf dem Steg
nahm Ino lachend ein Paddel und Machte Anstalten neben Kiba auf dem Wasser
langzutuckeln, der sich gerade auch in die Richtung seines Bootes bewegte.
„Ino! Bleib stehen!“
Genervt drehte sie sich um.
„Ich rede! Saku?!“ ihre Augen wurden groß, doch das half mir kein Stückchen. Meine
Beine hatten das Limit erreicht, und ein schmerzhaftes Ziepen kroch Meine
Oberschenkel hoch. Ich biss die Zähne zusammen und hatte einen letzten rettenden
Einfall. Ich versuchte meine Beiden Beine zusammenzuziehen, uns Ino dem Steg so
wieder etwas näher zu bringen, doch als ich einen Blick zu Ino warf flog mein
Tatendrang dahin.
Ein hämisches Grinsen zierte ihre Lippen und im nächsten Moment stieß sich mit den
Worten
„Wir gehen doch eh gleich baden!“ mit dem Paddel vom Steg ab.
Das Holz entglitte meinem Fuß und ich stieß einen überraschten Schrei aus. Das wird
Ino mir büßen!
Ich rollte mich ein, und schloss die Augen.
Doch anstatt dem erwarteten Aufprall auf dem Wasser, hatte sich ein großer Druck
um meinen Brustkorb gebildet, und jemand zog mich mit unbeschreiblicher
Leichtigkeit wieder nach oben.
Un …mein Gott. Ich musste mich nicht umdrehen um heraus zu finden wer mich
gerettet hat. Nichmal die Spur Ramen kann seinen tollen Duft überdecken. Was hätt
ich nicht alles dafür gegeben noch etwas länger in seinen Armen zu hängen, doch er
ließ mich los und drehte mich an den Schultern rum.
„Ich denke es ist deine Entscheidung wann und ob du baden gehst. Ino und Kiba
können sehen wo sie bleiben. Du kommst zu mir ins Boot wenn du nix dagegen hast.“
„N-natürlich hab ich nichts dagegen!“…. wie lieb von dir! Keine Ahnung ob es diesmal
passender gewesen wäre, aber es lag mir auf jeden Fall schonwieder auf der Zunge.
Mein Rotton verdunkelte sich ein wenig, als er mir die Hand auf den Rücken legte und
mich zu seinem Boot schob.
Eigentlich war es für Rücken zu tief, aber für Po noch zu hoch. Keine Ahnung wie man
die Stelle nennt, Hauptsache ich hab seine Hand am Körper!
Unsanft schob er Kiba beiseite, bückte sich, und hielt die eine Seite des Bootes fest
damit ich einsteigen konnte.
„D-danke Sasuke.“
Er quittierte es mit einem nicken und stieg dann zu mir.
Ob ich das schaffe? Ihm 2 Stunden gegenüber zu sitzen, ohne mich dumm zu
benehmen?
Hoffentlich…!
Die ganzen zwei Stunden auf zurück redeten ich und Sasuke so gut wie gar nicht
miteinander, denn eigentlich waren wir es ja nicht gewohnt 2 Stunden näher als einen
Meter beieinander zu sein!
Doch diese 2 Stunden vergingen relativ rasch, wir legte an, stiegen aus, ja… immer
noch schweigend… und bekamen dann den Vorschlag vor dem baden gehen nochmal
einen Abstecher in die Kantine zu machen, um dort noch schnell ein leckeres kühles
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Eis zu verdrücken. Denn die Hitze hier im Camp, war etwas doppelt so warm wie auf
dem leicht luftigen See.
Zu meinem Glück gab es sogar Kirsch eis, und Sasuke entschied sich für Blaubeere.
Naja und wie versprochen hatten wir dann frei. Bis Abends um sieben glaub ich….
Dann sollten wir uns in einem Zimmer in der Rezeption treffen, um dort den
Kinoabend zu machen.
Ich fand die Idee toll, zumal ich noch nie solch einen Film gesehn hatte, doch der
Gedanke, dass wir dann mitten in der Nascht noch diese ewig lange Strecke vom
Campeingang bis hinter zu unseren Bungalows laufen musste, das gefiel mir nicht so.
Der einzige kleine Trost wäre dann wahrscheinlich sich in Sasuke’s oder Ino’s Nähe
aufzuhalten. Wobei Naruto mich dann denk ich auch sehr gut von der Dunkelheit
ablenken könnte.
„Saku? Willst du Wurzeln schlagen???? Ich will endlich ins Wasser mir ist warm!!“
So schnell grob sie mich auch aus den Gedanken riss, sie hatte recht. Die Hitze war
echt drückend!
Flink eilte ich zu ihr und hackte mich bei ihr ein. Auf dem Weg zu unseren Häuschen
drehte ich mich zu Sasuke, Naruto und Kiba die hinter uns liefen.
„Ihr kommt mit Baden oder?“
„Aber natürlich! Ich kanns gar nicht mehr abwarten!“
Das war gut. Wenn Naruto ging, würde Sasuke zu 50% auch mitkommen, und so, fand
ich, war der Nachmittag doch gerettet.
Obwohl ich eigentlich schon den ganzen Tag mit ihm verbracht hatte.
Aber von ihm krieg ich sicher nicht genug!

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

So ich hatte ja gesagt das ich schnell weiterschreib^^
Und i-wie... bin ich grad immernoch im Schreibfieber^^
Während ihr das hier lest, schreib ich schon am nächsten Chap^^
Mit ner Menge Glück schaff ich das dann bis Freitag^^
Am WE bin ih wie üblich weg, un hab auch nicht die möglichkeit on zu kommen, wenn
ich also bis Freitag dann nix neues oben hab müsst ihr euch bis montag gedulden!^^
x3
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